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Mainz, 13.08.2020

Liebe Eltern,

am Montag starten wir mit dem Regelbetrieb in das neue Schuljahr. Das
Bildungsministerium geht in Abstimmung mit den Gesundheitsexperten davon aus,
dass das aktuelle Infektionsgeschehen dies zulässt.

Wie bereits vor den Ferien geschildert, fällt das Abstandsgebot im Regelbetrieb.

Einen Auszug unseres schuleigenen Hygieneplans in Bezug auf die Corona-
Pandemie finden Sie diesem Schreiben beigefügt. Hier sind die Vorgaben in
Szenario 1 und 2 zusammengefasst. Für den Schulstart ist es wichtig, dass die
Kinder eine Maske bei sich führen. Diese tragen sie im Regelbetrieb in den Fluren, in
der Mensa auf dem Weg zu den Tischen und in den Pausen.

Die durch die Corona-Pandemie erforderlichen Hygienegebote wirken sich auf viele
Bereiche des schulischen Zusammenlebens aus. So haben die Maßgaben des
Infektionsschutzes auch Auswirkungen auf den Musik- und Sportunterricht oder zur
Folge, dass Angebote, wie die Singgruppe oder AG’s an unserer Schule bis auf
Weiteres nicht stattfinden werden. Eine Durchmischung von Schülergruppen im
Rahmen des Religionsunterrichts oder des Förderunterrichts sind zulässig und
stufenintern geplant. Im Rahmen der anstehenden Elternabende werden Sie zu den
geänderten Inhalten und Vorgaben im Fachunterricht sowie den Änderungen im
Schulgesetz ausführlich durch die Klassenlehrerin Ihres Kindes informiert.

Zum Umgang mit Krankheitszeichen finden Sie Handlungshinweise im Hygieneplan;
ein Merkblatt wird noch durch das Ministerium erstellt.

Eine Durchmischung der Schülergruppen soll so wenig wie möglich erfolgen, so dass
die Stufen 1 und 2 von den Stufen 3 und 4 in den Pausen sowie im Nachmittags-
bereich getrennt werden. Die Betreuung im Rahmen der BGS erfolgt im Regelbetrieb
und es wird ein Mittagessen durch unseren Caterer angeboten.

Schüler, die aufgrund eines ärztlichen Attests gemäß des Hygieneplans vom
Präsenzunterricht befreit sind, erhalten ein Angebot im Fernunterricht, das dem
Präsenzunterricht gleichsteht.

Auch wenn es unser oberstes Ziel ist, die Infektionszahlen gering zu halten, ist es
nicht ausgeschlossen, dass es erneut zu einer teilweisen oder vollständigen



Schulschließung kommen kann. Für jedes Szenario hat die Schule ein abgestimmtes
Konzept für den Unterricht erarbeitet und die Lehrkräfte sind auf alle drei Szenarien
vorbereitet. Um die Verzahnung zwischen Präsenz- und Fernunterricht zu optimieren,
haben wir dabei verschiedene Hinweise von Seiten der Eltern sowie Vorgaben durch
das Ministerium in ein neues Konzept einfließen lassen. Beispielsweise werden wir
uns zukünftig der Lernplattform Moodle bedienen, die vom Land Rheinland-Pfalz
betrieben wird. Diese unterstützt in differenzierter Weise die Interaktions-
möglichkeiten zwischen den Kindern und den Lehrkräften. Es gibt eine
personalisierte Nutzerverwaltung mit individuellen Passwörtern. Die Kinder haben nur
Zugriff auf die Daten der eigenen Lerngruppe. Das System Moodle wird zeitnah für
unsere Schule freigeschaltet und spätestens nach den Herbstferien durch unsere
Schulberaterinnen eingerichtet sein. Ihre Kinder werden im Präsenzunterricht
sukzessive mit der neuen Lernplattform Moodle vertraut gemacht.

Bis zur Nutzung der Lernplattform Moodle erfolgt die Kommunikation sowie ggf. im
Fernunterricht die Übermittlung von Arbeitsmaterialien über E-Mail.

Für die Ausbildung und Organisation unterrichtlicher Beziehungen sind
Begegnungen unabdingbar. Die meisten Klassen haben bereits vor den Sommer-
ferien Videomeetings über Webex mit ihren Lehrerinnen durchgeführt. Bei einer
Schulschließung werden verbindliche gemeinsame Termine für videogestützten
Unterricht mit den Kindern festgelegt, die mindestens zweimal wöchentlich
stattfinden. Der Präsenzunterricht wird in der Anfangsphase des Schuljahres
intensive genutzt, um die Voraussetzungen für einen erfolgreichen Fernunterricht zu
gewährleisten. So werden die Kinder aller Klassen im Umgang mit dem
videogestützten Unterricht über Webex geschult und verbindliche Regeln werden
vereinbart. An den Elternabenden erhalten Sie auch hierzu ausführliche
Informationen. Leider steht bereits fest, dass Cisco Webex nur noch bis Oktober
2020 den Schulen vom Land Rheinland-Pfalz zur Verfügung gestellt wird. Danach
stellen wir auf das System BigBlueButton um.

Eine Abfrage der technischen Vorraussetzungen bei allen Familien ist bereits im
letzten Schuljahr erfolgt und die Schule konnte alle Familien, die Bedarf gemeldet
haben, mit Endgeräten ausstatten. In den 1. Klassen findet zu Schuljahresbeginn
eine Bedarfsermittlung statt.

Bei einer teilweisen Schulschließung (in Szenario 2) findet aufgrund des
Abstandsgebots ein wöchentlicher Wechsel zwischen Präsenzunterricht und
häuslichen Lernphasen statt. Dabei richtet sich der Präsenzunterricht weitestgehend
nach dem regulären Stundenplan. Gleichzeitig werden unsere Schulanfänger der 1.
Klassen täglich die Schule in zwei getrennten Gruppen im Blockmodell besuchen. In
Szenario 2 sind die Plätze der Notbetreuung stark limitiert, da alle räumlichen
Kapazitäten für den Unterricht genutzt werden.



Der Unterricht erfolgt bei einer temporären Schulschließung ausschließlich als
Fernunterricht (Szenario 3). Optimiert wird diese Phase durch gemeinsame Treffen in
virtuellen Räumen (Telefon-/ Videokonferenzen über Webex), Erklärvideos,
Schülerfeedbacks, Kontrolle von Lernergebnissen durch die Lehrkraft und
Lehrerfeedbacks und Nutzung der Lernplattform Moodle. Auch die Kommunikation
mit Ihnen soll, sobald die Lernplattform installiert ist, über Moodle erfolgen. Die
Teilnahme am Fernunterricht ist verpflichtend.

Eine Notbetreuung wird in Szenario 3 angeboten.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Leistungsfeststellung und Leistungs-
beurteilung wurden für die Szenarien 2 und 3 durch das Bildungsministerium neu
festgelegt. Hierbei ist es erforderlich, dass eine hinreichende Anzahl an
Leistungsfeststellungen stattfindet. Die Anzahl bei einzelnen Schülerinnen und
Schülern kann variieren. Sollte es aufgrund von pandemiebedingten
Einschränkungen nicht möglich sein, die festgelegte Anzahl an schriftlichen
Leistungsnachweisen im Präsenzunterricht zu erbringen, werden andere individuelle
Leistungsnachweise gefordert. Dabei dürfen vielfältige mündliche, schriftliche und
praktische Arbeitsformen berücksichtigt werden. Folgende alternative Arbeitsformen
kommen dabei z.B. in Betracht:

· Präsentationen (auch mediengestützt)
· Beiträge und mündliche Überprüfungen in Videokonferenzen
· Projekte
· Schriftliche Ausarbeitungen

Möglichst mindestens die Hälfte der festgelegten schriftlichen Leistungsnachweise
soll aber gruppenbezogen, im Präsenzunterricht von den Kindern bearbeitet werden.

Ich bin zuversichtlich, dass durch unsere Vorbereitung auf das Schuljahr 2020/21
auch bei zukünftigen Ausnahmesituationen Ihren Kindern das Lernen in hoher
Qualität ermöglicht werden kann. Die Zusammenarbeit mit Ihnen ist besonders in
Zeiten von Schulschließungen ein wesentlicher Bestandteil für den Lernerfolg Ihrer
Kinder. Die Klassenlehrerin steht Ihnen für Hinweise, wie Sie das schulische Lernen
Ihres Kindes unterstützen können, gerne zur Verfügung und ist Ansprechpartnerin,
wenn Ihr Kind fachliche Probleme hat. Bitte ermuntern Sie Ihr Kind, sich bei der
Klassenlehrerin Hilfe zu holen.

Herzliche Grüße

Susanne Klemm
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Beginn des Schuljahres 2020/2021 
 
Sehr geehrte Eltern, 
sehr geehrte Sorgeberechtigte, 
 

am kommenden Montag startet das neue Schuljahr. Ein Schuljahr, das wie kein ande-

res geprägt ist von den Erfahrungen, die wir alle in den vergangenen Monaten gesam-

melt haben. Sie als Eltern und Sorgeberechtigte haben Enormes geleistet, haben Fa-

milie, Beruf und Homeschooling unter einen Hut gebracht. Ihnen und uns allen ist in 

den vergangenen Wochen und Monaten sehr deutlich geworden, wie wichtig die 

Schule nicht nur als Ort des Lernens, sondern als Ort des Lebens ist. Und so freuen 

sich Schülerinnen und Schüler, ihre Eltern, Lehrkräfte, Schulleiterinnen und Schulleiter 

darauf, dass das neue Schuljahr in der Schule beginnt. Für das Schuljahr 2020/2021 

gilt: Wir wollen so viel Schule in Schule wie möglich machen, für unsere Schülerinnen 

und Schüler, für ihre Familien, für unsere Gesellschaft. Denn: Unsere Kinder und Ju-

gendlichen haben ein Recht auf Bildung und es ist unsere gesamtgesellschaftliche 

Verantwortung, dass sie dieses Recht auch verwirklichen können.  

Sie können sich sicher sein: In den vergangenen Wochen und Monaten haben Lehr-

kräfte, Schulleiterinnen und Schulleiter, die Schulaufsicht, die Schulträger und das Mi-

nisterium intensiv darauf hingearbeitet, dass der Start in das Schuljahr 2020/2021 ge-

lingt, dass der kommende Montag einen positiven Aufbruch in ein neues Schuljahr 

markiert. Das soll auch für diejenigen Schülerinnen und Schüler gelten, die in den 

Phasen des häuslichen Lernens nicht die Lernfortschritte erzielen konnten, die man im 



 

2 

regulären Unterricht erwartet hätte. Deshalb haben wir gemeinsam mit den Kommu-

nen in den beiden letzten Ferienwochen mit der „Sommerschule Rheinland-Pfalz“ ein 

bundesweit einmaliges Angebot durchgeführt, das auf große Resonanz gestoßen ist. 

Unser Ziel ist, dass nun alle Kinder und Jugendlichen mit Zuversicht in das kommende 

Schuljahr gehen können. Die Lehrerinnen und Lehrer werden gerade in der ersten 

Zeit sorgfältig beobachten, wo ggf. noch Lerninhalte aus dem vorangegangenen 

Schuljahr aufzuarbeiten sind, damit niemand zu kurz kommt. 

Am Montag starten wir in allen Schulen mit dem Regelbetrieb – natürlich unter 

Corona-Bedingungen. Diese Entscheidung wurde in Abstimmung mit unseren Ge-

sundheitsexpertinnen und –experten getroffen, die uns dafür grünes Licht gegeben 

haben. Für die Lehrkräfte, die noch nicht wieder im Präsenzunterricht tätig sein dür-

fen, wird es Vertretungen geben. Das Land stellt die dafür benötigten Mittel bereit. 

Schülerinnen und Schülern, die aufgrund einer Vorerkrankung noch nicht in die 

Schule kommen dürfen, wird das Lernen zuhause ermöglicht. 

Oberstes Gebot wird weiterhin sein, die Infektionszahlen in einem engen Rahmen zu 

halten. Dennoch ist es nicht ausgeschlossen, dass zumindest regional begrenzt auch 

in Rheinland-Pfalz vorübergehend teilweise oder vollständige Schulschließungen er-

forderlich werden.  

Damit darauf alle bestmöglich vorbereitet sind, haben wir vor und in den Sommerfe-

rien unseren Schulen umfassende Informationen als Planungsgrundlage zur Verfü-

gung gestellt. Die Schulen haben sich basierend darauf auf drei mögliche Szenarien 

vorbereitet:  

 Regelbetrieb ohne Abstandsgebot 

 eingeschränkter Regelbetrieb mit Abstandsgebot  

 und temporäre Schulschließung 

Sie haben für alle drei Szenarien Konzepte entwickelt. Denn: Wir starten im Regelbe-

trieb, dennoch müssen wir – je nach Infektionsgeschehen – auch auf Einschränkun-

gen vorbereitet sein. Für Sie als Eltern, für unsere Schülerinnen und Schüler sowie für 

unser gesamtes pädagogisches wie nicht-pädagogisches Personal ist sehr wichtig: 

Sollte es noch einmal zu einem der beiden anderen Szenarien kommen, sind die 

Schulen im Land vorbereitet.   
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Dazu trägt auch bei, dass unsere Schulen in der Zwischenzeit ihre Möglichkeiten und 

Kompetenzen im Bereich des digitalen Lernens weiterentwickelt haben. Lehrkräfte ha-

ben sich mit großem Engagement in der Nutzung der digitalen Werkzeuge weitergebil-

det und Konzepte entwickelt. Das Pädagogische Landesinstitut hat in den Sommerfe-

rien viele Angebote dazu gemacht, die in hohem Maße von unseren Lehrkräften ange-

nommen wurden.  

Der DigitalPakt Schule gibt uns zudem die Möglichkeit, diese Entwicklung finanziell 

wirksam zu unterstützen. Bildung ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, an der 

sich Bund, Länder und Kommunen angemessen beteiligen müssen. Mit dem Digital-

Pakt Schule wollen Bund und Länder gemeinsam die Ausstattung der Schulen mit di-

gitaler Technik verbessern. Ich bin sehr froh, dass wir in diesem Rahmen den Schul-

trägern Mittel zur Verfügung stellen konnten, damit auch Schülerinnen und Schüler 

ausgestattet werden, die zu Hause nicht über ein digitales Endgerät verfügen. 

Aber es geht nicht nur um Geräte und Technik. Es geht auch um Unterrichtsmedien 

und -materialien und pädagogische Konzepte. Deshalb haben wir mit den Mitteln des 

DigitalPakts Schule auch Lizenzen für digitale Unterrichtsmedien beschafft, die den 

Schulen in Kürze zur Verfügung stehen werden. 

In den Zeiten des eingeschränkten Schulbetriebs vor den Sommerferien hat sich ge-

zeigt, dass die Schulen und die Lehrkräfte auch Unterstützung brauchen, um die Ver-

zahnung von Präsenz- und Fernunterricht zu optimieren. Daher haben wir gemeinsam 

mit dem Pädagogischen Landesinstitut eine Handreichung zum Thema „Lernen ge-

stalten im Präsenz- und Fernunterricht“ entwickelt, die für alle Schularten nutzbar ist. 

Sie enthält eine didaktische Einordnung, konkrete praktische Hinweise zur Steuerung 

und sinnvollen Verzahnung von Präsenz- und Fernunterricht, Aufgabenformate, Bei-

spiele für Leistungsfeststellung und -beurteilung sowie Anregungen für die Zusam-

menarbeit mit den Eltern. Ergänzt wird alles das durch praktische Beispiele und Links 

zu weiteren Informationen.  

Liebe Eltern und Sorgeberechtigte, 

wir werden nicht nur beständig das Infektionsgeschehen im Auge behalten, sondern 

auch weiter daran arbeiten, unsere Schulen in ihrer Bildungs- und Erziehungsarbeit 

wirksam zu unterstützen. Ihre Kinder, unsere Schülerinnen und Schüler und damit die 
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nächste Generation, stehen im Mittelpunkt unseres Handelns: Ganz gleich, auf welche 

Szenarien wir uns einstellen müssen, unser Ziel ist und bleibt, dass Ihre Kinder die 

bestmögliche Bildung erhalten. 

Lassen Sie uns daran gemeinsam mit den Schulen und gemeinsam mit Ihnen arbeiten 

– im Sinne Ihrer Kinder und im Interesse unserer Schülerinnen und Schüler.  

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Stefanie Hubig 


